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Jede/r hat eine Chance verdient.

Gerechtigkeit 
durch Bildung.

Follow us!
02682 740 | bgld.arbeiterkammer.at
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Liebe, Zuwendung 
und ein sicheres  
Umfeld

K inder und Jugendliche brauchen 
und verdienen Liebe, Zuwendung 
und ein sicheres Umfeld, in dem 

sie sich bestmöglich entwickeln können 
und altersadäquat umsorgt werden. Weil 
das Leben aber nicht immer fair ist und 
nicht allen Kindern diese Voraussetzungen 
bietet, braucht es Menschen und Einrich-
tungen, die versuchen, dieses Ungleich-
gewicht zu verändern.

Die Gesellschaft Österreichischer Kinder-
dörfer setzt sich nunmehr seit weit über 

65 Jahren professionell, unermüdlich und 
mit Erfolg für die Schwächsten in unserer 
Gesellschaft ein. Wer eines der Kinderdör-
fer besucht, kann sich mit eigenen Augen 
von der Sinnhaftigkeit und Notwendig-
keit dieser Hilfe überzeugen. Damit diese 
wertvolle Arbeit für die Betroffenen und 
die Gesellschaft insgesamt noch mög-
lichst lange weiter fortgeführt werden 
kann, unterstützt WineAid seit nunmehr 
bereits 15 Jahren die GÖK. Unsere Spen-
den stammen aus Fundraising und dem 
Verkauf exklusiver Weine und fließen in 
konkrete Therapieangebote der GÖK. 
www.wineaid.at  n
 
Thomas Schenk
Obmann WineAid

Testimonial

Gute Bildung,  
bessere Zukunft –  
für alle Kinder!

D as ist meine tiefste Überzeugung. 
Denn alle Kinder müssen die glei-
chen Bildungschancen haben.

Die Herausforderungen, die der gesell-
schaftliche und technologische Wandel 
mit sich bringen, sind groß. Digitalisie-
rung und der Einsatz künstlicher Intelli-
genz schreiten voran, unsere Mobilität 
verändert sich und mit dem Klimawandel 
müssen viele Dinge neu gedacht werden.
Das bringt veränderte und neue Berufs-
bilder mit sich, auf welche Kinder und 
Jugendliche von heute gut vorbereitet 
sein müssen. Unsere engagierten Sozial-
pädagog*innen versuchen die Interessen 
jedes einzelnen Kindes zu erkennen 
und entsprechend zu fördern. Bildung 
wird großgeschrieben. Unsere Kinder 

besuchen nach Kindergarten und Volks-
schule die Neue Mittelschule mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten oder aber 
Gymnasien. Manche von ihnen gehen 
einem Lehrberuf nach, andere bleiben 
im Gymnasium oder entscheiden sich für 
berufsbildende Schulen, die mit Matura 
abschließen. 

Wir versuchen, die Kinder, die bei uns 
leben, gut auf ein Leben als junge Erwach-
sene vorzubereiten. Das ist mitunter auch 
sehr kostenintensiv.

Aber Dank Ihrer Hilfe und Unterstützung 
können wir Nachhilfestunden finanzieren, 
dank Ihren Spenden können unsere sport-
begeisterten Kinder ihre Träume verfol-
gen, dank Ihren Spenden gelingt es uns 
Jahr für Jahr unseren Kindern einen guten 
Schulstart zu ermöglichen. Und dafür bin 
ich dankbar. Und gleichzeitig möchte ich 
Sie bitten: helfen wir weiterhin zusam-
men, um unseren Kindern eine bessere 

Zukunft zu schenken. Unseren Kindern 
sollen alle Türen offenstehen.  n
 
Herzlichen Dank, Ihr Franz Prokop

Editorial
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Thomas Schenk
Obmann WineAid

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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50 Jahre für MEHR WIEN ZUM LEBEN. 
Kultur und Sport, Immobilien, Logistik und Digital:
Die Wien Holding schafft seit 50 Jahren Lebensqualität für 
unsere Stadt. 365 Tage im Jahr zu jeder Zeit an jedem Ort.
Für alle Wienerinnen und Wiener.

www.wienholding.at

w en50Jahre

für
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Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

WineAid-Gala

Am 15. Juni wurde im Wiener GIRON-
COLI-KRISTALL im Strabag-Haus 15 
Jahre WineAid gefeiert. Die Gesell-

schaft Österreichischer Kinderdörfer und das 
Kinderdorf Pöttsching sind seit vielen Jahren 
Teil dieser großartigen Erfolgsgeschichte. Und 
so waren wir auch heuer wieder mit einer klei-
nen Gruppe an Jugendlichen bei der Gala vor 
Ort, haben einen feinen Abend miteinander 
erlebt und freuen uns natürlich sehr über die 
großzügige Geldspende.  n

Zuckerbäcker  
Scheckübergabe 

H onorarvizekonsulin und Kinderdörfer-
Botschafterin Birgit Sarata hat wieder 
zum Tanz gebeten. Der 121. Zucker-

bäckerball fand im Jänner statt. Die Hofburg 
glänzte und die Gäste freuten sich, das Tanz-
bein zu schwingen und den einen oder ande-
ren süßen Preis bei der Tombola zu gewinnen. 
Auch die Kinderdörfer wurden wieder bedacht 
und mit dem Reinerlös der Tombola unter-
stützt. In unserem Kinderdorfbüro wurde die 
Spende in Höhe von 5.000 Euro von Wiens 
Landesinnungsmeister KommR Josef Angel-
mayer und Landesinnungsgeschäftsführer Dr. 
Kurt Schebesta in Form einer wunderbaren 
Torte an die Ehrenpräsidentin Prof.in Birgit 
Sarata und den Präsidenten der Gesellschaft 
Österreichischer Kinderdörfer Herrn Franz Pro-
kop übergeben. Wir bedanken uns herzlich für 
die bereits langjährige Unterstützung – und 
für die Torte!  n
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Kinderdorf-Shop

Wir möchten Ihnen auch heuer wieder eine Auswahl an 
Weihnachtsbilletts anbieten, mit denen Sie anderen 
Menschen eine Freude bereiten können. Damit für 

jeden Geschmack das passende Motiv vorhanden ist, haben wir 
ein großes Angebot für Sie zusammengestellt  und wünschen 
Ihnen viel Spaß bei der Durchsicht unserer Billettseiten. 

Freude schenken
und dabei Kindern helfen – mit unseren Weihnachtsbilletts 

Best.-Nr. 313

Best.-Nr. 302

Best.-Nr. 321

Best.-Nr. 262
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Kinderdorf-Shop

D as Bestellformular finden Sie auf 
der letzten Seite. Bitte fügen Sie 
die Bestellnummer ein und geben 

Sie in der Rubrik „Besonderes“ an, ob 
Sie die Billetts ohne Text oder mit Text-
eindruck „Frohe Weihnachten und ein 

glückliches neues Jahr!“ wünschen. Gerne 
nehmen wir Ihre Bestellung natürlich 
auch telefonisch oder per Mail entgegen:

Tel.: 01/512 52 05 oder 
per Mail: soucha@kinderdoerfer.at

Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.

Die Mindestbestellmenge sind 5 Stück. 
Die Einnahmen aus dem Verkauf der Bil-
letts kommen zur Gänze unseren Kindern 
zu Gute.  n

Best.-Nr. 303

Best.-Nr. 263

Best.-Nr. 311

Best.-Nr. 304

Best.-Nr. 323

Best.-Nr. 272
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Am 25. Mai war es wieder so weit: 
Frühlingsfest im Kinderdorf Pött-
sching. Und es war wieder ein 

voller Erfolg. Kinder, Mitarbeiter*innen 
und Gäste haben sich vom kurzzeitigen 
Regen nicht die gute Laune vermiesen 

lassen, sondern nach dem Motto „Jetzt 
erst recht!“ gemeinsam ein tolles Fest 
genossen. Am Nachmittag konnten Klein 
und Groß viele verschiedene Spielstatio-
nen ausprobieren. Am Abend legten die 
Kinder und Jugendlichen des Kinderdorfes 

wie üblich in verschiedenen Showeinlagen 
eine atemberaubende Performance auf der 
Showbühne hin. Selbstverständlich war 
auch für den kleinen und großen Hunger 
und Durst zwischendurch gesorgt.   n

Frühlingsfest 2024  
im Kinderdorf Pöttsching
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Wir trauern  
um Hermann Jansa

M it großer Traurigkeit haben wir 
vom Ableben von unserem 
langjährigen Kinderdorfleiter 

Hermann Jansa erfahren. Hermann hat 
viele Jahre mit großem Engagement und 
vor allem viel Herz das Kinderdorf Pött-
sching geleitet und geprägt.

Dabei stand stets das Wohl „seiner“ Kin-
der und Jugendlichen im Mittelpunkt. Er 
wird uns allen fehlen!  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Ferienreisen

D as Schuljahr ist zu Ende gegangen 
und die langen Sommerferien 
sind da: Das heißt im Kinderdorf 

Pöttsching jedenfalls auch Ferienreisezeit. 
Wie jedes Jahr schicken wir unsere Wohn-
gemeinschaften auf Reisen. Heuer ging es 
für alle Gruppen nach Kroatien ans Meer. 
Sommer, Sonne, Meer, Pool, gutes Essen, 
einfach Spaß haben und als Gruppe etwas 
erleben.  n

Gemeinsam aktiv

W ir im Kinderdorf Pöttsching 
sind davon überzeugt, dass 
gemeinsame Erlebnisse 

zusammenschweißen und Dinge, die 
nicht so gut laufen im Leben – zumindest 
zeitweise – vergessen lassen: Deshalb pla-
nen unsere Pädagog*innen mit unseren 
Kindern und Jugendlichen immer wieder 
Unternehmungen. Ob gemeinsam in der 
Natur unterwegs sein, ein Ausflug in den 
Vergnügungspark, gemeinsames Grillen 
oder auch mal ins Kino gehen. Egal – 
Hauptsache, es macht Spaß.   n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

R und 30 junge, engagierte Helfer*in-
nen des Wiener Leo Lions Clubs 
waren im Kinderdorf Pöttsching zu 

Gast und haben im Rahmen des Leo-Cha-

rity-Weekends fest Hand angelegt: Blumen 
pflanzen, Räder reparieren, Wände aus-
malen, Hecken schneiden usw. In wenigen 
Stunden wurde irrsinnig viel weiterge-

bracht. Arbeiten, die sich manchmal im 
Alltag nicht so gut ausgehen. Wir bedanken 
uns sehr herzlich für den tatkräftigen Ein-
satz.   n

Leo Lions Club  
im Kinderdorf Pöttsching
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Spendenaktionen – Wir danken den   vielen engagierten Menschen!

Unterstützungsaktion 
beim “GoWild-Style – 
Saison Opening”!

E ine tolle Aktion setzte Familie Kump 
beim Saison Opening am 27. 4. 2024 
in Feldkirchen. Mit Musik, Spanfer-

kel-Grillen, Tombola und einer Motorrad-
verlosung wurde die Motorrad-Saison im 
Zeltfest eröffnet. Bei jedem Los wurden 
5 Euro für das Kinderdorf gespendet und 
Familie Kump legte auf diesen Betrag 
sogar noch etwas drauf. So kamen ins-
gesamt 500 Euro zusammen – die Kinder 
im Kinderdorf werden die Spende für eine 
besondere Aktivität nutzen. 
Danke für die Aktion, für den netten 
Abend und das soziale Engagement!  n

Soziales Engagement 
der Firma König

F irma König zeigte ihr soziales 
Engagement und unterstützte zu 
Weihnachten das Anton-Afritsch-

Kinderdorf mit einer großzügigen Spende.
Geschäftsführer Gasser konnte sich auch 
selbst von der Arbeit im Kinderdorf über-
zeugen und überreichte beim Besuch 
einer Wohngruppe auch noch weitere 
Geschenke, die mit großer Freude gleich 
genutzt wurden.  n
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... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Spendenaktionen – Wir danken den   vielen engagierten Menschen!

Verein Vivet

V ivet (der Betriebsrat von Sappi) 
war wieder engagiert für die Kin-
der tätig: 1.680 Euro wurden in 

einer Spendenbox beim weihnachtlichen 
Punschstand gesammelt und kommen 1:1 
im Kinderdorf an. Einfach „Danke“ für die 
schon langjährige Unterstützung!  n

Spenden-Kinderlauf 
Volksschule Thal

D er im letzten Schuljahr auf-
grund des Wetters verschobene 
Spendenlauf der VS Thal wurde 

im September endlich nachgeholt. Die 
gesammelten Spenden in Höhe von mehr 
als 3.000 Euro wurden in feierlichem Rah-
men übergeben.  n

Licht ins Dunkel

L icht ins Dunkel ist eine einzigartige 
Aktion, die seit mehr als 50 Jahren 
benachteiligte Kinder, Jugendliche 

und Familien unterstützt. Auch das Kinder-
dorf kann auf diese Unterstützung bauen. 
In 2023/2024 konnten mit Unterstützung 

durch Licht ins Dunkel viele Projekte und 
Sanierungsmaßnahmen umgesetzt 

werden, die ohne Licht ins Dunkel nicht 
möglich wären:

•	Projekt: Eine tierisch  
gute Zukunft    

•	Sanierung Heizung
•	Sanierung Wohngruppen
•	Projekt: Sicherer Spielplatz  

und Freispielflächen
•	mit Bewegung gesund bleiben – 

sportpädagogische Angebote  n
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... aus dem Europahaus des Kindes
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... aus dem Europahaus des Kindes

Im Juni 2024 veranstaltete die KFFÖ 
(Koordinationsstelle für Fledermaus-
schutz und -forschung in Österreich) 

mit dem Naturschutzbund Wien einen 
Ersatzquartier Workshop für das Europa-
haus des Kindes. An einem Samstagvor-
mittag herrschte aufgeregte Vorfreude, 
als der Verein zu uns kam, um mit den 
Kindern Fledermaus-Häuser zu bauen. 
Unterstützt wurden wir dabei von einigen 
Expert*innen, die mit ihrem Wissen und 
ihrer Begeisterung unsere jungen Teilneh-
mer*innen inspirieren konnten.

Für das Projekt wurde ein schöner Arbeits-
platz im Freien vorbereitet. Die Werk-
bänke waren mit allerlei Werkzeugen und 
Baumaterialien bestückt, bereit für die 
kleinen Handwerker*innen. Unser Pau-
senraum wurde recht schnell eine kleine 
Werkstatt mit einer Lötstation, umgeben 

von kreativen Dekorationsmaterialien, die 
darauf warteten, in bunte Kunstwerke ver-
wandelt zu werden.

Mit geschickten Händen machten sich 
die Kinder ans Werk, ihr eigenes Fleder-
maus-Haus zu bauen. Es war faszinierend 
zu sehen, wie sie die verschiedenen Werk-
zeuge ausprobierten und dabei immer 
sicherer im Umgang mit diesen wurden. 
Besonders die Bohrmaschine sorgte 
für große Begeisterung und die Kinder 
lauschten aufmerksam den Erklärungen 
der Expert*innen, die ihnen geduldig die 
Handhabung der Maschinen erläuterten 
und stets auf die Sicherheit achteten.

Das absolute Highlight war die Lötstation. 
Hier konnten die Kinder ihre kreativen 
Fähigkeiten voll entfalten und ihre ferti-
gen Häuschen mit einzigartigen Mustern 

und Verzierungen schmücken. Es war eine 
Freude, den Kindern zuzusehen, wie sie 
mit Hingabe und Geduld ihre Werke voll-
endeten, jedes Detail liebevoll gestaltet.

Am Ende des Tages konnten wir die mit 
viel Action und viel Spaß entstanden 17 
Fledermaus-Ersatzquartiere bewundern. 
Die Fledermaus-Bretter (13 kleine für 
Baummontage, 4 große für Gebäudemon-
tage) wurden gemeinsam mit den Kindern 
im Wald des Europahauses aufgehängt, 
wo sie nun darauf warten, den Fledermäu-
sen ein neues Zuhause zu bieten. Es war 
ein rundum gelungener Tag. Die Freude 
und der Stolz der Kinder über ihre Werke 
war ansteckend und wird noch lange in 
Erinnerung bleiben. 

Ein großes Danke an den Naturschutzbund 
für die Bereitstellung des Baumaterials. 
Und das Schönste an diesem Projekt – 
es geht weiter, denn im September gibt 
es eine geführte Exkursion, um all die 
Fledermaus-Häuser zu begutachten und 
unsere Kinder werden noch mehr über 
das spannende Leben der Fledermäuse 
erfahren!  n

Auch Fledermäuse  
brauchen ein Zuhause
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Danke für Ihre Hilfe/Helfen Sie uns!
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Unseren Kindern 
gewidmet ...

E duard und Eva M. waren immer 
schon treue Förderer*innen unserer 
Kinderdörfer. Sie überwiesen uns 

monatlich per Bankauftrag einen kleinen 
Geldbetrag – wie alle Spenden ein wichti-
ger Beitrag zur Betreuung unserer Kinder. 
Regelmäßig bestellten sie auch unsere 
Weihnachts- und Glückwunschbilletts. 

Eva starb vor etlichen Jahren und vor 
Kurzem starb auch Eduard im Alter von 
86 Jahren. Er hinterließ ein Testament, in 
dem er unter anderem auch unseren Kin-
derdörfern einen Geldbetrag vermachte.

Es ist kein großer Betrag, den uns Eduard 
M. hinterließ, aber er wird zur Förderung 
eines Kindes, das besondere Hilfe braucht, 
verwendet werden. Das war es, was Edu-
ard und Eva M. wollten. Ihnen war die 
Sorge um Kinder, die es im Leben nicht 
so gut haben, eine Herzensangelegenheit. 

Und tatsächlich: Es sind solche Zuwendun-
gen, die uns die Möglichkeit geben, ein 
kleines bisschen mehr zu tun für Kinder, 
die Hilfe und Förderung besonders nötig 
haben. Das haben Eduard und Eva M. 
verstanden. Wir werden ihr Andenken in 
Ehren halten.  n

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, unsere Arbeit 
mit Kindern in den Kinderdörfern zu unterstützen: 
durch Daueraufträge in Bankinstituten, durch den 
Kauf unserer Billetts, durch verschiedene Sammel-
aktionen usw. Für testamentarische Erwähnungen 
sind wir immer besonders dankbar.


